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Das  muss  man  sich  einmal  auf  der  Zunge  zergehen  lassen:  Das  allseits
hochgelobte  Institut  für  Bildungsevalaution,  das  in  der  ganzen  Schweiz
Testaufgaben entwickelt und keinen Zweifel darüber lässt, wie modern, aktuell
und an höchsten Standards orientiert das geschieht, ist dabei erwischt worden,
dass in den teuren Checks uralte Proben aus einer WBS-Prüfung enthalten sind.
Landrätin  Anita  Biedert  hat  im Baselbieter  Landrat  ein  Postulat  eingereicht,
welches  die  Bildung  eines  Kontrollgremiums  fordert,  welches  die  Arbeit  des
Instituts  für  Bildungsevaluation  überprüfen  soll.  Zusätzlich  soll  die
Bildungsdirektion  alternative  Anbieter  evaluieren,  welche  künftig  die
Vergleichsprüfungen für die vier Kantone des Bildungsraums Nordwestschweiz
entwickeln könnte.
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Wortlaut  des  Postulates:  “Seit  einigen  Jahren  entwickelt  das  Institut  für
Bildungsevaluation  der  Universität  Zürich  (IBE)  für  die  vier  Kantone  Basel-
Landschaft, Basel-Stadt, Solothurn und Aargau die Checkprüfungen. Nach der
schriftlichen Deutschprüfung der dritten Sekundarklassen wurden der Starken
Schule  beider  Basel  (SSbB)  von  einer  Elterngruppe  die  Prüfung  mit  den
Aufsatzthemen  und  den  dazugehörigen  Erläuterungen  und  Fragestellungen
zugestellt.

Damit  wurden  erstmalig  die  Aufgabenstellungen  der  normalerweise  geheim
gehaltenen  Prüfungsaufgaben  in  einem  breiteren  Kreis  öffentlich.  Die
Checkprüfung  liegt  der  Postulantin  vor.

Die Check S3-Deutschprüfung wurde offensichtlich mindestens teilweise aus
alten Prüfungen recycelt.

Auffallend  ist,  dass  Teile  dieser  Prüfung  mit  dem entsprechenden Teil  einer
Abschlussprüfung der ehemaligen Weiterbildungsschule Basel (WBS) inhaltlich
weitgehend übereinstimmen. Die Check S3-Deutschprüfung wurde offensichtlich
mindestens teilweise aus alten Prüfungen recycelt. Auch die WBS-Prüfung liegt
der Postulantin vor.

Die hohen Kosten der Checkprüfungen wurden u.a. auch mit der Entwicklung von
neuen Fragen,  basierend auf  dem aktuell  gültigen Lehrplan,  begründet.  Dies
schien  auch  verständlich,  zumal  der  heute  gültige  Lehrplan  und  die  neue
Unterrichtsphilosophie  in  einem erheblich  grösseren Masse  auf  Kompetenzen
setzt als dies früher der Fall war.

Jährliche Gesamtkosten von rund 4,5 Millionen Franken
Die jährlichen Gesamtkosten der Checks inkl. der Mindsteps-Aufgabensammlung
und  Weiterbildungsangebote  für  Lehrpersonen  belaufen  sich  auf  rund  4.5



Millionen  Franken  inkl.  MwSt.  Dafür  trägt  der  Kanton  Basel-Landschaft
“aufgrund seines Bevölkerungsanteils 20 Prozent, also ca. Fr. 900’000.-“, wie die
BKSD in einem Mail der SSbB schreibt. Die Kosten pro Schüler/-in betragen Fr.
27.- (P3), Fr. 42.- (P5), Fr. 64.- (S2) und Fr. 64.- (S3.).

Dr. Urs Moser, Leiter
des  Inst i tuts  für
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Die Bildung eines Kontrollgremiums, welches die Tätigkeit des IBE beaufsichtigt,
wäre schon früher angezeigt gewesen: Zu erwähnen ist an dieser Stelle, dass eine
Evaluation  der  Mathematikaufgaben  zur  Erhebung  der  Leistungsstandards,
welche die EDK 2016 bei einem luxemburgischen Institut in Auftrag gab, Mängel
in der Aufgabenstellung festgestellt hat.

Konsequent ist daher auch die Forderung nach einer Evaluierung alternativer
Angebote,  die  der  Kanton künftig  für  die  Durchführung der  Checkprüfungen
berücksichtigen  könnte,  um  einerseits  die  Kosten  zu  senken,  andererseits
betreffend  die  Qualität  einen  exzellenten  Standard  gewährleisten  zu  können.”

Die Starke Schule beider Basel begrüsst den Vorstoss und erwartet eine zeitnahe
Traktandierung im Landrat. Zurzeit sind entsprechende Vorstösse auch im Kanton
Basel-Stadt in Vorbereitung.

Jürg Wiedemann

Vorstand Starke Schule beider Basel


